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Was bleibt, was wächst, was neu beginnt 

Oktober und November – vor uns liegen zwei Monate, die uns auf besondere 

Weise zum Nachdenken einladen. 

Beim Erntedankfest im Oktober geht es um mehr als um volle Körbe und die 

Früchte unserer Felder. Erntedank erinnert uns daran, dass wir vieles in unserem 

Leben nicht allein machen. Wir dürfen dankbar sein für Menschen, die uns 

begleiten, für Fähigkeiten, die uns geschenkt sind, für Begegnungen, die uns 

bereichern, und für kleine Dinge, die unseren Alltag hell machen. 

Vielleicht tut es uns gerade heute gut, wieder bewusster „Danke“ zu sagen. 

Denn in einer Zeit, in der vieles schneller, lauter und komplizierter wird, geraten 

Dankbarkeit, Zufriedenheit und gegenseitige Wertschätzung leicht aus dem 

Blick. Christlicher Glaube lädt uns ein, anders hinzuschauen: Nicht nur auf das, 

was uns fehlt, sondern auch auf das, was uns geschenkt ist. Nicht nur auf das, 

was nicht funktioniert, sondern auf das, was wachsen kann. 

Auch das Fest Allerheiligen im November spricht von diesem Wachsen und 

Weiterleben. Wir denken an Menschen, die ihren Glauben gelebt, Hoffnung 

geschenkt, Verantwortung übernommen und unsere Welt ein Stück menschlicher 

gemacht haben. Heilige waren keine perfekten Menschen. Sie waren Menschen 

mit Ecken und Kanten, mit Fragen, Fehlern und Zweifeln – und gerade deshalb 

können sie uns Mut machen. 

Vielleicht brauchen wir heute weniger das Bild vom „perfekten Leben“ und 

mehr Menschen, die uns zeigen: Es ist gut, echt zu sein. Es ist gut, neu 

anzufangen. Es ist gut, füreinander da zu sein. 

Christliche Werte wie Nächstenliebe, Barmherzigkeit, Gerechtigkeit, Vergebung 

und Hoffnung sind dabei keineswegs altmodisch. Im Gegenteil: Sie sind 

hochaktuell. In einer Zeit, in der vieles auseinanderdriftet, braucht es Menschen, 

die Brücken bauen. Und dort, wo Hoffnung fehlt, braucht es Menschen, die ein 

kleines Licht entzünden. 

Vielleicht ist genau das unser christlicher Auftrag: Licht sein – nicht grell und 

laut, sondern dort, wo es gerade dunkel ist. 

 

 

 



Veränderungen gehören zum Leben 

Auch in meinem eigenen beruflichen Weg gibt es in diesen Monaten eine 

Veränderung. Zukünftig werde ich 30 Stunden als Referentin für Schulpastoral 

und Ganztagsschule (GTS) für die Diözese Passau tätig sein. Zusätzlich 

unterrichte ich zwei Stunden an der Mittelschule Riedlhütte. Mit den 

verbleibenden Stunden bleibe ich weiterhin im Pfarrband Schönberg – 

Eppenschlag tätig. 

Veränderungen bringen manchmal Abschied, manchmal Wehmut, aber auch 

neue Möglichkeiten mit sich. Ich sehe in dieser neuen Aufgabe vor allem die 

Chance, Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg zu begleiten, ihnen zuzuhören, 

Räume für Fragen und Glauben zu eröffnen und dort Kirche erfahrbar zu 

machen, wo junge Menschen einen großen Teil ihres Alltags verbringen: in der 

Schule bzw. der Ganztagsschule. 

So passt diese Veränderung vielleicht ganz gut in die Zeit von Erntedank und 

Allerheiligen: Wir dürfen dankbar auf das schauen, was war und gewachsen ist. 

Wir dürfen loslassen, was sich verändert und wir dürfen darauf vertrauen, dass 

Neues entstehen kann. 

Veränderungen bedeutet nicht immer, dass etwas verloren geht. Manchmal 

bedeuten sie, dass etwas, man selbst, weiterwächst. Vielleicht ist das auch eine 

schöne Botschaft für uns alle in diesen Herbstmonaten: 

Wir müssen nicht alles festhalten. Wir dürfen dankbar zurückblicken. Wir 

dürfen Neues wagen. Und wir dürfen darauf vertrauen, dass Gott mit uns 

geht. 

In diesem Sinne wünsche ich uns einen Herbst mit offenen Augen für das Gute, 

einem dankbaren Herzen für das Gewachsene und dem Mut, Neues entstehen zu 

lassen. 

Denn bei Gott ist Veränderung nicht das Ende. Sie kann der Anfang von 

etwas Neuem sein. 

 

Ihre/Eure 

 

Carolin Berger, Gemeindereferentin  

 



Gottesdienstordnung  
  

Donnerstag, 01.10.   Hl. Theresia vom Kinde Jesu, Ordensfrau 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Freitag, 02.10.   Heilige Schutzengel 

Rosenium 15:30 Uhr Eucharistiefeier  

Samstag, 03.10.   Samstag der 26. Woche im Jahreskreis 

Schönberg 18:30 Uhr Rosenkranz 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Sonntag, 04.10.   27. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Schönberg 9:45 Uhr Segnung der Erntedankkrone am Luitpoldplatz 

Schönberg 10:00 Uhr Eucharistiefeier zum Erntedankfest mit Verkauf von 
Erntesträußchen  

Schönberg 14:00 Uhr Erntedankzug mit Pferdesegnung 

Eppenschlag 9:45 Uhr Kirchenzug ab Ober´n Wirt 

Eppenschlag 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst zum Erntedankfest mit Verkauf von 
Erntesträußchen usw. und bay. Frühstück  

Montag, 05.10.   Hl. Anna Schäffer, Jungfrau 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Mittwoch, 07.10.   Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz 

Marbach 19:00 Uhr Eucharistiefeier   

Donnerstag, 08.10.   Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis 

Haibach 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Samstag, 10.10.   Samstag der 27. Woche im Jahreskreis 

Schönberg 18:30 Uhr Rosenkranz 

Schönberg 19:00 Uhr Wortgottesdienst 

Eppenschlag 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Sonntag, 11.10.   28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Schönberg 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  

Kirchberg 8:45 Uhr Kirchenzug ab ehem. Gasthof Viehmann 

Kirchberg 9:00 Uhr Eucharistiefeier zum Erntedankfest 

Eppenschlag 8:30 Uhr Eucharistiefeier  

 



Dienstag, 13.10.   Dienstag der 28. Woche im Jahreskreis 

Schönberg 20:00 Uhr Fatimarosenkranz mit Aussetzung 

Mittwoch, 14.10.   Hl. Kallistus I., Papst, Märtyrer 

Eppenschlag 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Donnerstag, 15.10.   Hl. Theresia von Avila, Ordensfrau, Kirchenlehrerin 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Freitag, 16.10.   Hl. Hedwig v. Andechs und Hl. Gallus 

Rosenium 15:30 Uhr Oktoberrosenkranz  

Samstag, 17.10.   Hl. Ignatius v. Antiochien, Bischof, Märtyrer 

Schönberg 18:00 Uhr Eucharistiefeier zum Kirchweihfest mit Feier der 
Ehejubilare  

Sonntag, 18.10.   Jahrestag der Weihe der eigenen Kirche 

Schönberg 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst zum Kirchweihfest  

Eberhardsreuth 10:00 Uhr Eucharistiefeier zum Kirchweihfest  

Eppenschlag 8:30 Uhr Eucharistiefeier zum Kirchweihfest  

Montag, 19.10.   Hl. Johannes de Brébeuf u. Hl. Isaak Jogues 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Mittwoch, 21.10.   Hl. Ursula u. Gefährtinnen, Märtyrinnen in Köln 

Großmisselberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Freitag, 23.10.    

Schönberg 18:00 Uhr Oktoberrosenkranz (Frauenbund Schönberg) 

Samstag, 24.10.   Hl. Antonius Maria Claret, Bischof, Ordensgründer 
 
Schönberg                18:30 Uhr Rosenkranz 

Schönberg 19:00 Uhr Wortgottesdienst, anschl. Verkauf von Eine-Welt-Waren 

Eppenschlag 19:00 Uhr Eucharistiefeier   

Sonntag, 25.10.   30. SONNTAG IM JAHRESKREIS (Koll. f. Weltmission) 

Schönberg 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit anschl. Verkauf von Eine-Welt-Waren  

Kirchberg 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst   

Eppenschlag 8:30 Uhr Eucharistiefeier  

Mittwoch, 28.10.   Hl. Simon u. Hl. Judas Thaddäus, Apostel 

Fürstberg 19:00 Uhr Jahresmesse  

Donnerstag, 29.10.   Donnerstag der 30. Woche im Jahreskreis 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  



Freitag, 30.10.   Freitag der 30. Woche im Jahreskreis 

Rosenium 15:30 Uhr Eucharistiefeier  

Samstag, 31.10.   Hl. Wolfgang, Bischof v. Regensburg 

Schönberg 18:30 Uhr Rosenkranz 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Sonntag, 01.11.   HOCHFEST ALLERHEILIGEN 

Schönberg 14:00 Uhr Totengedenken und Gräbersegnung am alten Friedhof, 
anschl. Sammlung am Friedhofsausgang  

Schönberg 14:45 Uhr Totengedenken und Gräbersegnung am neuen Friedhof, 
anschl. Sammlung am Friedhofsausgang  

Eppenschlag 10:00 Uhr Jahresrequiem   

Eppenschlag 11:00 Uhr Totengedenken und Gräbersegnung, anschl. Sammlung 
am Friedhofsausgang  

Montag, 02.11.   Allerseelen (Kollekte für Priesterausbildung in 
Osteuropa) 

Schönberg 19:00 Uhr Jahresrequiem  

Mittwoch, 04.11.   Hl. Karl Borromäus, Bischof v. Mailand 

Großmisselberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Samstag, 07.11.   Hl. Wilibord, Bischof v. Utrecht, Glaubensbote 

Schönberg 15:30 Uhr Rosenkranz 

Schönberg 16:00 Uhr Eucharistiefeier  

Sonntag, 08.11.   32. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Schönberg 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst zum Tag der ewigen Anbetung  

Kirchberg 10:00 Uhr Eucharistiefeier  

Eppenschlag 8:30 Uhr Eucharistiefeier  

Mittwoch, 11.11.   Hl. Martin, Bischof v. Tours 

Eppenschlag 16:30 Uhr Martinsfeier des Kindergartens  

Marbach 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Donnerstag, 12.11.   Hl. Josaphat, Bischof, Märtyrer u. Hl. Arsacius 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Freitag, 13.11.   Freitag der 32. Woche im Jahreskreis 

Rosenium 15:30 Uhr Allerseelenrequiem  

Schönberg 17:00 Uhr Martinsfeier des Kindergartens  

Samstag, 14.11.   Samstag der 32. Woche im Jahreskreis 



Schönberg 10:00 Uhr Bußgottesdienst der 33 Lieb- und Lehrbrüder  

Eberhardsreuth 17:50 Uhr Kirchenzug ab Schlosswirt 

Eberhardsreuth 18:00 Uhr Eucharistiefeier zum Volkstrauertag mit anschl. 
Totengedenken am Kriegerdenkmal  

Eppenschlag 16:15 Uhr Kirchenzug ab Ober´n Wirt 

Eppenschlag 16:30 Uhr Eucharistiefeier zum Volkstrauertag mit anschl. 
Totengedenken  

Sonntag, 15.11.   33. SONNTAG IM JAHRESKREIS (Kollekte für 
Bonifatiuswerk (Diaspora-Opfertag) 

Schönberg 9:50 Uhr Kirchenzug 

Schönberg 10:00 Uhr Eucharistiefeier zum Volkstrauertag mit anschl. 
Totengedenken am Kriegerdenkmal  

Eppenschlag 8:30 Uhr Pfarrgottesdienst   

Montag, 16.11.   Hl. Margarete, Königin von Schottland 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Mittwoch, 18.11.   Weihetag der Basiliken St. Peter und St. Paul zu Rom 

Eppenschlag 19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Samstag, 21.11.   Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem 

Schönberg 15:30 Uhr Rosenkranz 

Schönberg 16:00 Uhr Eucharistiefeier  

Sonntag, 22.11.   CHRISTKÖNIG (Kollekte für Jugendseelsorge) 

Schönberg 8:30 Uhr Eucharistiefeier mit Ministrantenaufnahme und anschl. 
Verkauf von Adventskränzen, Kaffee, Kuchen und vieles 
mehr!   

Schönberg 17:00 Uhr Orgelkonzert 

Eberhardsreuth 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Ministrantenaufnahme  

Eppenschlag 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst, anschl. Verkauf von Adventskränzen 
und vieles mehr!  

Mittwoch, 25.11.   Hl. Katharina v. Alexandrien, Jungfrau, Märtyrin 

Fürstberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Donnerstag, 26.11.   Hl. Konrad und hl. Gebhard, Bischöfe v. Konstanz 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Freitag, 27.11.   Freitag der 34. Woche im Jahreskreis 

Rosenium 15:30 Uhr Eucharistiefeier  

Eberhardsreuth 17:00 Uhr Eucharistiefeier mit Adventskranzsegnung 



Samstag, 28.11.   Samstag der 34. Woche im Jahreskreis 

Schönberg 15:30 Uhr Rosenkranz 

Schönberg 16:00 Uhr Jugendgottesdienst mit den Firmlingen  

Eppenschlag 16:00 Uhr Eucharistiefeier mit Adventskranzsegnung  

Sonntag, 29.11.   1. ADVENT 

Schönberg 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Adventskranzsegnung 

Kirchberg 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Adventskranzsegnung  

Eppenschlag 8:30 Uhr Eucharistiefeier mit Adventskranzsegnung  

Schönberg 16:00 Uhr Adventssingen 

 



 

Termine 
 
Frauenbund Eppenschlag 
 
22.11.   10:45 Uhr  Verkauf von Adventskränzen und vieles mehr 
 
 
Frauenbund Schönberg (nähere Infos siehe Programm; liegt in der Kirche aus!) 
 
03.10.   15:00 Uhr  Herrichten des Erntealtares 
23.10.   18:00 Uhr  Oktoberrosenkranz  
09.11.   09:00  Uhr  Landfrauentag in Hohenau 
21.11.   14:00 Uhr  Herrichten im Pfarrheim für Adventsmarkt 
22.11.  09:30 Uhr   Adventsmarkt im Pfarrheim mit Verkauf von Adventskränzen  
     usw. und Verkauf von Kaffee und Kuchen  
 
Gemeinschaft am Abend 
 
14.10.  20:00 Uhr   Treffen im Pfarrheim 
11.11.  20:00 Uhr   Treffen im Pfarrheim 
 
 
Pfarrgemeinderat Schönberg  
 
19.11.  19:30 Uhr  Pfarrgemeinderatssitzung 
 
 
Seniorenclub Schönberg (nähere Infos siehe Programm) 
 
15.10.  08:00 Uhr  Ausflug nach Altötting 
26.11.  15:00 Uhr  Seniorentreffen im Pfarrheim  



130 Jahre Feuerwehr Hartmannsreith 

Gemeinsam im Dienst am Nächsten 
 

Anlässlich ihres 130-jährigen 

Gründungsjubiläums durfte die 

Feuerwehr Hartmannsreith ein 

besonderes Festwochenende feiern. 

Zahlreiche Feuerwehren aus der 

Umgebung waren der Einladung 

gefolgt und machten den festlichen 

Kirchenzug zu einem eindrucksvollen 

Zeichen der Verbundenheit und 

Kameradschaft. Nach dem 

Kirchenzug fand auf dem Sportplatz 

in der Rötz der feierliche 

Festgottesdienst statt. Musikalisch 

gestaltet wurde dieser von der 

Schönberger Marktkapelle, die mit 

ihren festlichen Klängen für einen 

würdigen Rahmen sorgte. Die Lesung 

und die Fürbitten trug der 1. 

Kommandant der Jubelfeuerwehr und 

Lektor Matthias Killinger vor. 

In seiner Predigt richtete Pfarrer 

Simon Steinbauer den Blick 

besonders auf die vergangenen 130 Jahre und auf das, was Feuerwehrdienst über all die 

Jahrzehnte bedeutet hat: Einsatzbereitschaft, Gemeinschaft und vor allem gelebtes Ehrenamt. 

Das Feuerwehr-Ehrenamt sei ein ganz besonderes Ehrenamt, für das man dankbar sein dürfe. 

Menschen seien bereit, Tag und Nacht auszurücken, um anderen in Not zu helfen. 

Dabei stehe nicht die Frage im Vordergrund: „Was bekomme ich dafür?“, sondern vielmehr: 

„Wo werde ich gebraucht?“ Gerade diese Haltung mache den Dienst der Feuerwehrleute zu 

einem wertvollen Zeichen gelebter Nächstenliebe. Auch aus christlicher Sicht gebe es dabei 

einen wichtigen Gedanken: Bei all dem Einsatz und bei allen Herausforderungen dürfen wir 

darauf vertrauen, dass wir nicht alleine unterwegs sind. Gott begleitet diejenigen, die sich in 

den Dienst am Nächsten stellen. 

 

 



Ein weiterer Höhepunkt des Gottesdienstes war die Segnung der Fahnenbänder. Im 

Anschluss wurden diese von Schirmherrn Bürgermeister Martin Pichler und dem 

Patenverein, der Feuerwehr Schönberg, an die Feuerwehr Hartmannsreith überreicht. Ein 

kleines Gedicht verlieh diesem besonderen Moment eine persönliche und herzliche Note. 

Nach drei kurzen Festreden zog die Feiergemeinschaft gemeinsam zurück zum Festzelt. Dort 

wurde das Jubiläum in geselliger Runde fortgesetzt. Bei guter Stimmung, Musik und 

reichlich Essen konnten die Feuerwehrkameradinnen und -kameraden sowie die zahlreichen 

Gäste das 130-jährige Bestehen der Feuerwehr Hartmannsreith gebührend feiern. 

Das Jubiläum machte eindrucksvoll deutlich, wie wertvoll Zusammenhalt, Kameradschaft 

und ehrenamtliches Engagement für eine Gemeinschaft sind – gestern, heute und auch in 

Zukunft. 

 



Dankgottesdienst und Pfarrfest: 
Ein gelungener Tag der Gemeinschaft 

 
Am Sonntag, 19. Juli 2026, feierten die Erstkommunionkinder im Rahmen eines feierlichen 

Dankgottesdienstes noch einmal gemeinsam den guten und reibungslosen Ablauf der 

Vorbereitungszeit und Erstkommuniongottesdienst. Dabei gestalteten die Kinder den 

Dankgottesdienst aktiv mit. Sie trugen die Kyrie-Rufe und Fürbitten vor und brachten in 

einem gemeinsamen Dankgebet ihre Freude und 

Dankbarkeit zum Ausdruck. 

Die musikalische Gestaltung übernahm der 

Cantando-Chor, der an diesem Tag aushilfsweise 

von Carolin Berger am Klavier begleitet wurde. So 

wurde der Dankgottesdienst zu einem festlichen 

und stimmungsvollen Abschluss der 

Erstkommunionzeit. 

Im Anschluss an den Gottesdienst waren alle zum 

traditionellen Pfarrfest eingeladen. Dank vieler 

fleißiger Hände, die bereits im Vorfeld bei den 

Vorbereitungen mit angepackt hatten, konnte ein 

gelungenes Fest und ein reibungsloser Ablauf 

ermöglicht werden. Ein besonderer Dank geht 

dabei an unseren Pfarrgemeinderatsvorsitzenden 

Martin Draxinger, der sich mit unermüdlichem 

Einsatz und großem Engagement für das Gelingen 

des Pfarrfestes einsetzt. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott ebenso allen 

Mitgliedern des Pfarrgemeinderates, der 

Kirchenverwaltung, dem Frauenbund, den 

großen Ministranten Schönberg, sowie allen 

ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die 

tatkräftig zum Gelingen des Festes beitrugen. 

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. 

Ein reichhaltiges Salat- und Kuchenbuffet, 

das von vielen fleißigen Köchinnen und 

Köchen zusammengestellt wurde, ließ keine 

Wünsche offen.  

Ebenso kamen auch die jüngeren Besucher 

auf ihre Kosten: eine Abordnung von 

Ministranten aus Schönberg, Eberhardsreuth 

und Kirchberg hatten im Ministrantenraum 

ein kindgerechtes Programm vorbereitet. Bei 

verschiedenen Spielen und bunten Tattoos 

konnten sich die Kinder austoben und 

vergnügen. 

 



Auch wenn zwischendurch der eine oder andere Regenschauer erfolgte, tat dies der guten 

Stimmung keinen Abbruch. In trockener und ausgelassener Atmosphäre konnten die 

Besucher die gemeinsame Zeit genießen, miteinander ins Gespräch kommen und das 

Pfarrfest ausklingen lassen. 

Für die musikalische Umrahmung des Festes sorgten Stefanie und Corinna Braumandl. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vergelt’s Gott an alle, die durch ihre Mithilfe, ihre 

Zeit, ihre kulinarischen Beiträge und ihr 

Engagement zum Gelingen dieses schönen 

Festtages beigetragen haben. Ein solches Fest zeigt 

einmal mehr, wie lebendig und wertvoll die 

Gemeinschaft unserer Pfarrgemeinde ist. 

 



Wortgottesfeiern haben sich in unserer 
Pfarrei Schönberg etabliert 

 
Nach einigen Monaten der Testphase blicken wir mit großer Freude und Dankbarkeit darauf 

zurück, wie gut sich die Wortgottesdienste in das liturgische Leben der Pfarrei Schönberg 

eingefügt haben. Das positive Feedback und die ermutigenden Stimmen aus der 

Pfarrgemeinde zeigen, dass Wortgottesfeiern als echte Bereicherung wahrgenommen werden. 

Ein herzliches Dankeschön gilt den beiden ausgebildeten Wortgottesdienstleiterinnen: Frau 

Marianne Tiefenböck und Gemeindereferentin Carolin Berger. Mit viel Herzblut, 

Engagement und Vorbereitung stehen sie bereit, diesen wertvollen Dienst zu übernehmen. In 

einer persönlichen und abwechslungsreichen Gestaltung laden sie dazu ein, das Wort Gottes 

zu hören, gemeinsam zu beten und den Glauben zu feiern. 

Nach einer verdienten Sommerpause im August starten die Wortgottesdienste nun wieder. Ab 

September finden die Wortgottesdienste im gewohnten 14-tägigen Rhythmus statt. Die 

genauen Termine entnehmen Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung. 

 

Damit dieses Angebot auch in Zukunft auf breiten Schultern steht, freuen wir uns über 

weitere Interessierte. Falls Sie sich vorstellen können, diesen liturgischen Dienst im 

Pfarrverband mitzugestalten oder sich zur Wortgottesdienstleiterin bzw. zum 

Wortgottesdienstleiter ausbilden zu lassen, melden Sie sich bitte unverbindlich im Pfarrbüro 

Schönberg unter der Nummer 08554 733. 



Informationen zur 
Firm- und Erstkommunionvorbereitung 2027 

 
Informationsabend zur Firmvorbereitung 

Alle Jugendlichen des Geburtsjahrgangs 2011 oder früherer Jahrgänge, die sich auf die 

Firmung vorbereiten möchten, sind herzlich zum ersten Firmtreffen eingeladen. Dieses findet 

am Mittwoch, 23. September 2026, um 19:00 Uhr in der Pfarrkirche in Grafenau statt. 

Gemeinsam mit einem Elternteil erhalten die Firmlinge an diesem Abend wichtige 

Informationen über die bevorstehende Vorbereitungszeit und die Firmung. Dabei werden 

auch die weiteren Schritte und Termine der Firmvorbereitung vorgestellt. 

Elternabend zur Erstkommunion 

Für die Eltern der Erstkommunionkinder findet am Donnerstag, 15. Oktober 2026, um 

19:00 Uhr im Pfarrheim Schönberg ein Elternabend statt. 

An diesem Abend werden die Eltern über die bevorstehende Erstkommunionvorbereitung, 

den Ablauf und die geplanten Termine informiert. 

Wir freuen uns auf die Erstkommunionkinder, Firmlinge und Eltern auf eine gute und 

gemeinsame Vorbereitungszeit! 

 

 

Viele fleißige Hände bei der 
Säuberungsaktion rund um die Kirche 

 
Rund um die Kirche in Schönberg wurde in einer gemeinsamen Säuberungsaktion ordentlich 

Hand angelegt. Zahlreiche helfende Hände aus dem Pfarrgemeinderat, der 

Kirchenverwaltung und den großen Ministranten packten tatkräftig an und sorgten so dafür, 

dass Kirche und Kirchenumfeld gepflegt erscheinen. 

Im Außenbereich rund um die Kirche wurde Unkraut entfernt, Hecken und Bäume 

zurückgeschnitten und etwas in Form gebracht. Im Inneren der Kirche entfernte man 

vorsichtig Staub und störende Spinnweben von den Heiligenfiguren und dem Mauerwerk. 

Mit viel Sorgfalt wurde sowohl Innen als auch Außen gearbeitet.  

Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt allen, die sich Zeit genommen und mit viel Einsatz 

mitgeholfen haben. Dank der fleißigen Hände konnte die gemeinsame Arbeit zügig erledigt 

werden – und zugleich wurde einmal mehr deutlich, wie wichtig ein gutes Miteinander in der 

Pfarrgemeinde ist, um unsere Kirche und ihr Umfeld zu pflegen. 

 



Kirchgeldspende 2026 

In unserem Pfarrband Schönberg-Eppenschlag freuen wir uns über ein 

lebendiges Gemeindeleben. Wir feiern gemeinsame Gottesdienste. Bei Taufen, 

Trauungen und Beerdigungen sind wir für Sie da. Eine aktive 

Ministrantenarbeit, sowie ein reiches kirchenmusikalisches Programm sind 

weitere Schwerpunkte unserer kirchlichen Arbeit. Zahlreiche Angebote wie die 

Erstkommunion- und Firmvorbereitung, regelmäßige Gebets- und 

Gesprächskreise, Veranstaltungen für Kinder und Senioren bereichern unser 

Pfarreileben. All dies kostet natürlich Geld. 

Neben anderen Einnahmequellen (Zuschüsse von der Diözese, Spenden, 

Sammlungen, Kollekten) stellt das Kirchgeld eine wichtige Säule dar, damit 

diese Aufgaben auch in Zukunft erfüllt werden können. Wie viele wissen, ist das 

„Kirchgeld“ nicht mit der „Kirchensteuer“ gleichzusetzen. Das Kirchgeld ist ein 

Beitrag, den jeder Katholik ab 18 Jahren mit eigenem Einkommen und ersten 

Wohnsitz in der Pfarrei unmittelbar für seine eigene Pfarrgemeinde entrichtet. 

Wichtig ist: DAS KIRCHGELD KOMMT IN VOLLER HÖHE UNSERER 

PFARREI ZUGUTE.  

Wir sind dankbar für jeden Betrag, damit wir weiterhin die Aufgaben der Pfarrei 

erfüllen können. Einzahlen können Sie Ihr Kirchgeld per Banküberweisung, 

oder wenn es Ihnen lieber ist, bar im Pfarrbüro Schönberg. Gerne können wir für 

Sie im Pfarrbüro einen Dauerauftrag für Ihr zukünftiges Kirchgeld einrichten. 

Bankverbindungen: 

Pfarrkirchenstiftung Schönberg  Pfarrkirchenstiftung Eppenschlag  

IBAN: DE25 7419 0000 0004 7822 32  IBAN: DE62 7419 0000 0004 7836 03 

 

Pfarrkirchenstiftung Eberhardsreuth  Pfarrkirchenstiftung Kirchberg  

IBAN: DE53 7419 0000 0004 7100 45  IBAN: DE60 7419 0000 0304 7822 32 

 

Verwendungszweck: Kirchgeld 2026 

Allen, die das Kirchgeld für 2026 bereits bezahlt haben und all jenen, die dies in 

den kommenden Tagen noch tun werden, gilt ein herzliches Vergelt´s Gott!  

Sie leisten einen wertvollen Dienst für Ihre/Unsere Pfarrei. 



Rosenkranzbasteln mit den Erstkommunionkindern 
und ihren Eltern 

 
Am 16. Juli 2026 trafen sich die Erstkommunionkinder gemeinsam mit ihren Eltern 

zu einem besonderen Nachmittag. Unter der Anleitung von Pfarrer Simon 

Steinbauer und Gemeindereferentin Carolin Berger knüpften die Kinder gemeinsam 

mit ihren Begleitpersonen einen Rosenkranz. 

Die anfänglichen Mühen waren schnell überwunden und mit etwas Geduld und 

gegenseitiger Unterstützung entstanden für jedes Erstkommunionkind 

wunderschöne und ganz individuelle Rosenkränze. Jeder Rosenkranz wurde so zu 

einem persönlichen Erinnerungsstück an die gemeinsame Zeit der 

Erstkommunionvorbereitung. 

Eine besondere Bedeutung erhielten die selbst gestalteten Rosenkränze beim 

Dankgottesdienst, bei dem sie feierlich gesegnet wurden. 

Als besonderes Highlight wurde die Veranstaltung von Pfarrvikar Antony Kurisingal 

und seiner Mutter aus Indien besucht, die ebenso einen Rosenkranz knüpfte.  

So verband der Nachmittag Gemeinschaft, Kreativität und den Glauben auf schöne 

Weise und ließ die Erstkommunionvorbereitung für Kinder und Eltern zu einem 

besonderen Erlebnis werden. 

 



Ferienprogramm am 6. August 2026 - Auf Schatzsuche in der 

Schönberger Kirche 

Am 6. August 2026 wurden die Kinder 

im Rahmen des Ferienprogramms zu 

echten Kirchen-Detektiven. Ausgestattet 

mit Neugier, Entdeckergeist und viel 

Spaß machten sie sich auf eine 

spannende Spurensuche durch den 

Innenraum der Schönberger Kirche. 

Ausgangspunkt war eine fiktive 

Geschichte: Der Erbauer der Kirche 

hatte einst einen Schatz versteckt. Doch 

wo genau sich dieser befindet, sollte nur herausfinden können, wer die verschiedenen Rätsel 

und Aufgaben löst. So begaben sich die jungen Detektive von Station zu Station und 

erkundeten dabei die Kirche auf eine ganz besondere Art und Weise. 

Dabei galt es unter anderem, die 

Messgewänder zu zählen, die vier 

Glocken von Schönberg genau 

anzuhören und ihre Namen 

herauszufinden. Auch der Altar und 

die dazugehörigen Gegenstände 

mussten richtig zugeordnet werden. 

Besonders aufmerksam wurden die 

Fensterbilder betrachtet: Die Kinder 

schauten ganz genau hin und 

entdeckten zahlreiche Details und 

Darstellungen, die bei einer 

gewöhnlichen Kirchenbesichtigung 

vielleicht leicht übersehen werden. 

 

 

 



 

Mit jeder gelösten Aufgabe kamen die 

Kinder dem geheimnisvollen Schatz ein 

Stück näher. Die Spannung stieg – bis 

schließlich alle Hinweise richtig 

zusammengesetzt waren und der Schatz 

gefunden werden konnte. Die Freude 

darüber war natürlich riesengroß! 

Unter der Anleitung von Lena Madeker, 

Anna Berger und Gemeindereferentin 

Carolin Berger erlebten die Kinder 

einen abwechslungsreichen und 

erlebnisreichen Vormittag mit viel Spaß 

und guter Laune. Dabei erhielten sie 

ganz neue und ungewohnte Einblicke in 

die Schönberger Kirche 

. 

Die Schatzsuche zeigte auf 

spielerische Weise: Eine Kirche ist 

nicht nur ein Ort zum Beten und 

Gottesdienstfeiern – sie steckt auch 

voller Geschichten, Geheimnisse, 

Bilder und spannender Details, die es 

zu entdecken gibt. 

 

 

 

 

 



Hochfest Maria Himmelfahrt 

Zu Maria Himmelfahrt feierte Pfarrer Simon Steinbauer mit der Eppenschlager Pfarrfamilie 

einen festlichen Gottesdienst zu Ehren Mariens. Der Altar mit der Marienfigur, geschmückt 

mit Blumen und Kräutern, war ein Zeichen für die Fülle des Lebens und die Schöpfung Gottes. 

Im Mittelpunkt der Liturgie stand das Lob auf Maria, die mit Leib und Seele in den Himmel 

aufgenommen wurde. Sie ist den Gläubigen ein Vorbild im Glauben.  

Aber Pfarrer Steinbauer betonte auch in seiner Predigt: „Maria Himmelfahrt ist nicht nur ein 

Fest, an dem wir auf Maria schauen. Es ist auch ein Fest, an dem Gott uns einen Blick auf 

unsere eigene Zukunft schenkt. Wir glauben: Unser Leben endet nicht im Tod. Gott wird auch 

uns nicht nur mit einem Teil von uns erlösen. Er will den ganzen Menschen. Alles was uns 

ausmacht und auszeichnet. Unsere Persönlichkeit, unsere Geschichte, unsere Liebe, unsere 

Erinnerungen, unsere Beziehungen. Gott nimmt den ganzen Menschen an. Maria sagt uns 

hierzu heute: Vertraue darauf, dass dein Leben bei Gott aufgehoben ist.“ 

 

Abschließend segnete der Priester die mitgebrachten Kräuterbuschen, die aus Heilkräutern und 

Blumen liebevoll zu Sträußen zusammengefügt waren, da dies ein besonderer Brauch dieses 

Tages ist. Zudem sprach er an alle die Kräuter gesammelt, Buschen gebunden und die Kirche 

geschmückt haben, ein „Vergelt`s Gott“ aus.  



Der Frauenbund lud auf dem Kirchenvorplatz zum Verweilen bei Kaffee und Kuchen ein und 

bot die von ihnen am 13. August gebundenen 77 Kräuterbuschen zum Erwerb an. 

 

Zuhause bei unserer 

Messnerin Beate Breit 

wurden die Kräuter-

buschen von den fleißigen 

Frauenbundmitgliedern 

gebunden. 

Auch Pfarrvikar Antony 

und seine Mutter waren 

tatkräftig mit dabei. 

 Nach dem Festgottes-

dienst gab es ein geselliges 

Frühstück mit den 

köstlichen Torten und 

Kuchen, die die Damen 

vom Frauenbund eifrig 

gebacken hatten. 

 

   (Text. Gisela Reith, Foto: Beate Breit und Gisela Reith) 



Zwei Kunstgegenstände sollen ihren Weg 
in die Pfarrkirche zurückfinden 

 
Im Rahmen der Aufräumarbeiten im Pfarrhof 

wurden auf dem Dachboden unter anderem 

zwei besondere Kunstgegenstände entdeckt: 

ein Kreuz, das früher an der Decke der 

Pfarrkirche befestigt war, sowie ein Bild der 

Heiligen Katharina, das einst als Altarbild 

diente. 

Beide Stücke sind wertvolle Zeugnisse aus der 

Geschichte unserer Pfarrgemeinde. Leider 

weisen sie Beschädigungen auf und benötigen 

daher eine fachgerechte Restaurierung, bevor 

sie wieder ihren Platz in der Pfarrkirche 

einnehmen können. 

Beim Gottesdienst zu Erntedank besteht die 

Möglichkeit, das Kreuz und das Bild der 

Heiligen Katharina in der Kirche zu 

besichtigen und sich selbst ein Bild von den 

beiden historischen Gegenständen zu machen. 

Die Kosten für die notwendige Restaurierung 

sollen aus den Geldern der Friedhofsammlung 

zu Allerheiligen finanziert werden. Damit 

möchten wir dazu beitragen, diese beiden 

besonderen Stücke zu erhalten und ihnen 

wieder einen würdigen Platz in unserer Kirche 

zu geben. 

Schon im Vorfeld gilt daher allen 

Spenderinnen und Spendern ein herzliches 

Dankeschön für ihre Unterstützung und ihren 

Beitrag zum Erhalt unseres kirchlichen 

Kulturgutes! 



Feuerwehrübung in der Pfarrkirche St. Katharina 

Am Freitag, 4. September 2026, führte die Freiwillige Feuerwehr Eppenschlag eine 

Übung in der Pfarrkirche St. Katharina durch. Als Übungsszenario wurde ein Brand 

im Kirchturm simuliert. 

Ein besonderer Schwerpunkt der Übung lag auf der Rettung einer Person aus dem 

Kirchturm. Dabei konnten die Einsatzkräfte unter realistischen Bedingungen 

verschiedene Abläufe und Handgriffe trainieren, die im Ernstfall für eine schnelle und 

sichere Rettung entscheidend sind. 

Solche Übungen sind gerade bei besonderen 

Gebäuden wie einer Kirche von großer 

Bedeutung. Die örtlichen Gegebenheiten, die 

engen Zugänge und die Höhe des Kirchturms 

stellen die Einsatzkräfte vor besondere 

Herausforderungen. Durch regelmäßiges 

Training können die Feuerwehrleute ihre 

Einsatzbereitschaft weiter verbessern und 

sich mit den örtlichen Gegebenheiten vertraut 

machen. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt der 

Freiwilligen Feuerwehr Eppenschlag für ihren 

Einsatz und die Bereitschaft, im Ernstfall für 

die Sicherheit unserer Pfarrgemeinde da zu 

sein. 

 



Spiel, Spaß und Geschick bei der Ministrantenstunde 

Am Samstagvormittag, den 11. Juli 2026, fand auf dem Vorplatz 

des Pfarrheims eine abwechslungsreiche und von Spielen 

geprägte Ministrantenstunde statt. Unter der Anleitung von 

Pfarrer Simon Steinbauer, Gemeindereferentin Carolin Berger 

und den größeren Ministranten erwartete die Kinder und 

Jugendlichen ein buntes Programm. 

Im Mittelpunkt standen verschiedene erlebnispädagogische 

Spiele, bei denen Geschicklichkeit gefragt war – vor allem aber 

sollte der Spaß nicht zu kurz kommen. An mehreren Spielstationen konnten die Ministranten 

unterschiedliche Wurf- und Geschicklichkeitsspiele ausprobieren und dabei gemeinsam so 

manche Herausforderung meistern. 

Bei strahlendem Sonnenschein, guter Laune und viel Freude an der gemeinsamen Zeit wurde 

gespielt, gelacht und ausprobiert. So bot die Ministrantenstunde nicht nur eine willkommene 

Abwechslung, sondern stärkte auch die Gemeinschaft unter den Ministranten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausblick:  

Am 19. September 2026 findet der alljährliche Ministrantenausflug des Pfarrverbandes statt. 

Dieses Jahr fahren wir Richtung Regensburg in den Kletterpark. Wir berichten davon in 

unserem nächsten Pfarrbrief ! 

 

Ministrantenstunden für die Pfarreien Schönberg, Kirchberg und Eberhardsreuth: 

Samstag, 26. September 2026 von 10 – 11 Uhr Pfarrsaal Schönberg 

Samstag, 10. Oktober 2026 von 10 – 11 Uhr Pfarrsaal Schönberg 

Samstag, 21. November 2026 von 10 – 11 Uhr Pfarrsaal Schönberg  


